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Vorwort 

Das Interesse am Thema der vorliegenden Arbeit erwuchs aus der Zusam-
menschau zivilrechtlicher und öffentlich-rechtlicher Normkomplexe im Hin-
blick auf die Lösung ähnlicher eigentumsrechtlicher Lebenssachverhalte. Ne-
gative Immissionen als nachbarrechtliches Problem resultieren aus nicht unmit-
telbar grenzüberschreitenden Handlungen auf einem Grundstück, in deren Fol-
ge lagebezogene Vorteile eines Nachbargrundstücks, über die dieses bisher 
verfügte, beeinträchtigt werden. 

Die tatsächliche Bedeutung dieser nachbarrechtlichen Konflikte läßt sich an-
hand von Fallgruppen auf der Basis der Differenzierung von Zuführungs- und 
Abfiihrungsbehinderungen natürlicher und auch künstlicher (Umwelt)Vorteile 
aufzeigen. Hiernach sind der Entzug von Licht, Luft, Wind, Wasser, Infrastruk-
turverbindungen, die Abschattung von Sonnen- und Windenergieanlagen und 
sonderfallartig der Entzug der (guten) Aussicht einerseits, von der Verhinde-
rung der natürlichen Abführung (Stauwirkung) vergleichbarer Umweltmedien 
und dem Sonderfall der Reflexion andererseits zu unterscheiden. 

Die herrschende zivilrechtliche Rechtsprechung und Literatur gehen von ei-
ner grundsätzlichen Unabwehrbarkeit negativer Immissionen aus und rekur-
rieren dabei auf typische Argumentationsstrukturen und Begrifflichkeiten der 
Rechtsprechung des RG. Hierbei wird m.E. die Bedeutung des Eigentumsbe-
griffs vernachlässigt. Auf der Grundlage einer weitergehenden Analyse zivil-
rechtlicher Normen mit möglicher oder gezielter Abwehrrelevanz hinsichtlich 
negativer Immissionen, soll die Frage beantwortet werden, ob die herrschende 
zivilrechtliche Ansicht insgesamt überzeugen kann. 

Ein wesentlich anderes Bild der Bewertung negativer Immissionen wird 
durch das öffentliche Recht vermittelt. Negative Immissionen der verschie-
densten Art werden hier als ein offensichtlich zu lösendes Problem grund-
stücksnachbarlicher Nutzungskonflikte verstanden und dementsprechend in 
den verstreuten Fachgesetzen positiv geregelt. Neben Beispielen aus dem Was-
ser- und dem Straßen- und Wegerecht läßt sich die rechtliche Handhabung ne-
gativer Immissionen besonders deutlich am Baurecht aufzeigen. So machen 



6 Vorwort 

etwa die Iandesrechtlichen Bauordnungen im Flächenabstandsrecht den Schutz 
vor negativen Immissionen zu einem der zentralen, auch drittschützend wir-
kenden Gesichtspunkte der baurechtliehen Rechtmäßigkeitsprüfung. 

Abschließend stellt sich die Frage, ob aus der unterschiedlichen Handhabung 
der negativen Immissionen und den auftretenden Wertungswidersprüchen An-
sätze einer einheitlichen Betrachtung zu ermitteln sind. 

Die Arbeit wurde im Dezember 1993 der Juristischen Fakultät der Bayeri-
schen Julius-Maximilians-Universität zu Würzburg als Dissertation vorgelegt. 
Das Promotionsverfahren wurde im Februar 1994 mit der mündlichen Doktor-
prüfung abgeschlossen. 

Herzlich danke ich meinen akademischen Lehrern, zuerst meinem Doktorva-
ter, Herrn Professor Dr. Karl-Georg Loritz, filr die Betreuung der Arbeit und 
die Erstellung seines Erstgutachtens. Einen besonderen Dank schulde ich Herrn 
Professor Dr. Dieter H. Scheuing fur die Übernahme des Zweitgutachtens und 
filr seine vielfaltige Förderung, filr den Rückhalt und die Freiheit, die er mir als 
seinem Wissenschaftlichen Assistenten zur Erarbeitung des Themas gegeben 
hat. Mein besonderer Dank gilt auch Herrn Professor Dr. Manfred Just fiir die 
Anregung zu der vorliegenden Arbeit sowie ihm und Herrn Professor Dr. 
Alexander Blankenagel fur ihre ständige Bereitschaft zur Diskussion. 

Den Herausgebern der Schriftenreihe sei fiir die Aufnahme der Arbeit ge-
dankt, dem Verlag fiir deren technische Durchfilhrung. Gesetzgebung, Litera-
tur und Rechtsprechung konnten bis zum Dezember 1993 berücksichtigt wer-
den. 

Die Arbeit widme ich meiner lieben Frau Dr. Susanne Horn-Reetz und mei-
nem lieben Sohn Burkard. 

Wolfgang Reetz 
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Teil] 

Problemstellung und Fallgruppen 

Im Rahmen der dynamischen Fortentwicklung der Rechtsordnung kommt 
dem Problem des Schutzes individueller RechtsgUter als Grundlage der privaten 
Lebensführung hoher Stellenwert zu. Von zentraler Bedeutung sind insoweit 
die Ausgestaltung und Begrenzung des Eigentums und die Frage, welche all-
gemeinen Kriterien in der Vielfalt der eigentumsrechtlichen Einzelerschei-
nungen maßgeblich sind. Eine besondere Dichte eigentumsrechtlicher Rege-
lungsbedürftigkeit bezieht sich auf Immobilien und hierbei auf die natürliche 
Lage des Grundstücks im Kontakt mit Nachbargrundstücken, also dem Rege-
lungsgegenstand des privaten, aber eben auch des öffentlich-rechtlichen Nach-
barrechts.' Eine Facette dieser Problematik ist die Einordnung sogenannter 
"negativer Immissionen" in die geltende Rechtswirklichkeit 2 

Negative Immissionen resultieren, vorläufig gesprochen, aus nicht unmit-
telbar grenzüberschreitenden Handlungen auf einem Grundstück, in deren Fol-
ge dem Nachbargrundstück lagebezogene Vorteile, über die es bisher verfügte, 
entzogen werden. Allgemeiner gesprochen handelt es sich um ein Problem des 
Rechtsschutzes in Konstellationen, in denen die mögliche oder die "gewohnte 
Benutzung"3 eines Grundstückes durch nachbarliche Tätigkeiten beeinträchtigt 
wird, die das Verhältnis zur Umwelt zwar verändern, aber das gestörte Grund-
stück in seiner Sachsubstanz weder verletzen noch die Grenze zum gestörten 
Grundstück physikalisch meßbar überschreiten. 

Nicht ganz zutreffend ist demgegenüber die häufig gebrauchte Definition, 
derzufolge dem Grundstück durch die Wirkungsweise negativer Immissionen 

1 Daneben und in zunehmendem Maße spielen nachbarrechtliche Regelungen auch unter dem 
Gesichtspunkt vermehrter Umweltbelastungen eine in der Praxis nicht zu überschätzende Rolle, 
vgl. Walz, in: FS Raiser(l974), 185. 

2 Rechtsvergleichend zu den negativen Immissionen: Heubel, Entziehende Einwirkungen, 79 
ff. "Frankreich und Schweiz"; Jabornegg, Bürgerliches Recht und Umweltschutz, 13 f.; ders. , ÖJZ 
1983, 365 (366 f.) "Österreich". 

3 So Pawlowski, AcP 165 ( 1965), 395 (396). 

2 Reetz 
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"natürliche" Vorteile entzogen werden.4 Diese Defmition mag zwar auf eine 
Vielzahl von Fällen zutreffen, so etwa auf den Entzug der natürlichen Beson-
nung, Belüftung oder die Beeinträchtigung des Lichteinfalls, unterschlägt aber 
die Problematik der Beeinträchtigung "künstlicher" Vorteile, etwa der Ab-
schattung elektromagnetischer Wellen5 sowie die Beeinträchtigung durch auf-
stauende Wirkungen, also Abflußhemmungen. 

Im Einzelfall fUhren Beeinträchtigungen dieser Art zu schwerwiegenden Fol-
gen, die in ihren Auswirkungen nachhaltiger sein können als die durch so-
genannte "positive Immissionen" im Sinne einer tatsächlichen, grenzüber-
schreitenden Zufiihrung unwägbarer Stoffe, die gemäß § 1004 Abs. 1 i.V.m. 
§ 906; 907 BGB oder unter bestimmten Umständen nach dem BimSchG und 
anderen öffentlich-rechtlichen Vorschriften durch den betroffenen Grund-
stückseigentümer abwehrbar sind.6 Die Rechtsprechung7 und die überwie-
gende L~hre8 halten demgegenüber negative Immissionen, zumindest mit zivil-
rechtlichen Mitteln, fiir nicht abwehrbar.9 

4 Etwa M Wolf, Sachenrecht, Rdnr. 236; Palandt/Bassenge, BGB, 52. Auf!., § 903 Rdnr. 9; 
Müller, Sachenrecht, Rdnr. 723. Statt von natürlichen Vorteilen spricht Säcker, in: Müko, § 906 
BGB Rdnr. 20 vom Entzugpositiver Umweltgegebenheiten. 

5 Vgl. BGH vom 21.10.1983- V ZR 166/82- Z 88, 344; wie hier auch Heubel, Entziehende 
Einwirkungen, 29. 

6 So schon 1905 der Befund von Crome, Recht an Sachen und an Rechten, 283. 
7 Aus der umfangreichen Rechtsprechung: BGH vom 15.6.1951 -V ZR 55/50- LM Nr. I zu 

§ 903 BGB = MDR 1951, 726; BGH vom 10.4.1953- V ZR 115/51- LM Nr. 2 zu§ 903 BGB = 

BB 1953, 373; BGH vom 21.10.1983- V ZR 166/82- Z 88, 344; BGH vom 22.2.1991 -V ZR 
308/89-Z 113,384=NJW 1991,1671. 

8 Aus der Kommentarliteratur: Gursky, in: Staudinger, 12. Auf! ., § 1004 Rdnr. 46 ff.; Beutler, 
in: Staudinger, 12. Auf!., § 907 Rdnr. 7; Baur, in: Soergel, II. Auf!., § 903 BGB Rdnr. 4 und 
§ 906 Rdnrn. 20, 24; Mühl, in: Soergel, 12. Auf!., § 1004 BGB Rdnr. 9; Säcker, in: Müko, § 906 
BGB Rdnr. 20 und§ 907 Rdnr. 7; Medicus, in: Müko, § 1004 BGB Rdnr. 28 f. ; Erman-Hagen, 
BGB, 7. Auf!., § 903 BGB Rdnr. I und§ 906 Rdnr. 3 f.; Erman-Hefermehl, BGB, 8. Auf! ., § 1004 
BGB Rdnr. 12; Dehner, in: M/S!H/D, Nachbarrecht, 6. Aufl., § 38 I I e; Pikart, in: BGB-RGRK, 
12. Auf!., § 1004 Rdnr. 23; Augustin, in: BGB-RGRK, 12. Auf!., § 906 Rdnr. 8; ders. , in: BGB-
RGRK, 12. Aufl ., § 903 Rdnrn. 22 und 24; Palandt/Bassenge, BGB, 52. Aufl., § 903 Rdnr. 9 und 
§ 906 Rdnr. 4. 

9 Kritisch gegenüber dieser herrschenden, zivilrechtliehen Auffassung: Heck, Sachenrecht, 
219; Block, Nachbarliches Gemeinschaftsverhältnis, 91 ff. ; Müller-Michels, Negative Einwir-
kungen, 101; Heubel, Entziehende Einwirkungen, 137 ff.; Fessmann, ArchivPF 1976, 50 (62); 
Ostendorf, JuS 1974, 756 (758); Pleyer, JZ 1959, 305 (306); Tiedemann, Rechtsschutz gegen Stö-
rungen des Fernsehempfangs durch Hochbauten, Diss. Frankfurt!M. 1976; ders., MDR 1978,272. 
Gegen diese ausdrücklich: BGH vom 21.10.1983- V ZR 166/82- Z 88,344 (345 f.). 
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Als in die Problematik einfUhrende Beispiele sollen die Kaltluftsee-Fälle10 

dienen, die auf der einen Seite der BGH im Jahre 1991 sowie auf der anderen 
Seite das OLG Koblenz im Jahre 1983 entschieden haben und die die Schwie-
rigkeiten der Handhabung deutlich aufzeigen: 

Im Zusammenhang mit der Errichtung der Bundesbahn=Neubaustrecke Han-
nover-WUrzburg lagerte die bauausfUhrende Arge Aushubmaterial auf einer 
behördlich genehmigten Zwischendeponie parallel zu einem Weinbergs-
grundstück. Die Deponie hatte eine Länge von ca. 200 Meter, eine Breite von 
25 und eine Höhe von 4,5 Meter. Zwischen der Deponie und dem Weinberg 
bildete sich infolge der schwerkraftbedingten Absenkung kalter Luftmassen 
und der Abflußhemmung durch die Deponie im Verlaufe des strengen Winters 
1984/85 ein "Kaltluftsee", der zu erheblichen Frostschäden an den Weinstök-
ken fiihrte. Insgesamt entstand ein Schaden von nahezu 43.000 DM. Der BGH, 
der die Sache an die Tatsacheninstanz zurückverwiesen hat, hielt es aufgrund 
systematischer Überlegungen zum Eigentumsbegriff und zum zivilrechtliehen 
Nachbarrecht fiir denkbar, einen Ausgleichsanspruch auf der Grundlage von 
§ 242 BGB zu gewähren. Er lehnte einen Schadensersatzanspruch nach § 823 
Abs. 2 i.V.m. § 907 Abs. 1 BGB ab, weil es an einer grenzüberschreitenden, 
physikalisch meßbaren Einwirkung fehle. In gleicher Weise argumentiert der 
BGH im Hinblick auf§ 823 Abs. 2 i.V.m. § 1004 BGB, weil der Einwirkungs-
begriff hier nicht anders verstanden werden könne. Gleichwohl bejahte das 
Gericht eine Eigentumsverletzung beim klagenden Winzer (§ 823 Abs. 1 
BGB), verneinte aber, der Lehre vom Handlungsunrecht folgend, die Rechts-
widrigkeit. 

Daß die hier in Frage stehenden nachbarlichen Beeinträchtigungen auch bei 
der Erteilung der Baugenehmigung fiir die Aufschüttungen, gern. Art. 74 
Abs. 1, 66 Abs. 2 Nr. 1, 2 Abs. 1 Nr. 1 BayBO hätte beachtet werden müssen, 
zeigt zugleich die öffentlich-rechtliche Dimension des Problems auf, auf die 
der BGH leider nicht näher eingeht. 11 

10 Siehe BGH vom 22.2.1991 -V ZR 308/89 - Z 113, 384 = NJW 1991, 1671 und die An-
merkungen von Hagen, in: FS Lange (1992), 483 (495); OLG Kob1enz vom 23.11.1983 - I U 
666/83- UPR 1984, 204. 

11 Anders das OLG Kob1enz vom 23.11.1983- I U 666/83- UPR 1984, 204, das auf öffentlich-
rechtliche Entschädigung verweist; hiergegen wiederum Diederichsen, Referat L zum 56. DJT, 48 
(52 f.). 
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